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von der Linken, die deutſche Partei geſchloſſen 
Dientſchland. f gegen die in derſelben neu enthaltenen Privilegir⸗ 
„Berlin, 1. Juni. Bei der geſtrigen Ein“ ten der Handels⸗ und Gewerbekammern, ſowie der 
reihung des Prinzen Adalbert in die Armee rich“ Landwirthſchaft erklärt — ſo iſt allerdings die 
tete der Kaiſer an den Kommandeur des Regi“ Zustimmung der Ritterſchaft zu derſelben kein 
ments, Oberſt und Flügeladjutanten v. Keſſel, ſchweres Opfer, denn fo bleibt eben Alles beim 
eine Anſprache. Sie begann mit dem Hinweis auf 


ben bag an dee de Mbalbert Tin gehn 10 1 Uebrigens iſt 105 den 1 ge 
a y es lungen, auch eine Zahl ver gemäßigten Katholik en 
Lebensjahr vollenden wert und an welchem er 8 0 N) 51 5 


IV 1 auf ihren ablehnenden Standpunkt herüberzuziehen, 
nach alter Tradition mit dem Schwarzen Adler ſo daß es zur Zeit ſehr fraglich ii, ob 15 An⸗ 
auch das Offiziers patent zu erhalten habe. Dieſer träge der Konimiſſion, die von dem Abg. Dr. 
Tag ſei der 14. Juli; da der Kaiſer aber an dem⸗ Gz in geiſtreicher Weiſe vertheidigt worden find, 
ſelben nicht die Einſtellung feines Sohnes wegen auch nur die einfache Mehrheit finden werden. 
der geplanten Reiſen bewirken könne, ſo habe er Es wird ſicher die Zeit kommen, in der die 
zu Nie feierlichen Akt den heutigen Tag ge⸗ Ritterſchaft es ſehr bereuen wird, diesmal ein 
wählt. Es iſt der 31. Mai zugleich auch der kleines Opfer nicht gebracht zu haben. Bei dieſer 
Sterbetag König Friedrich Wilhelm I., deſſen Reviſion hätten ſie ſich von 13 Abgeordneten 8 
Denkmal im Lustgarten, dem alten Exerzierplatz bewahrt; wenn man wieder an eine Reviſion 
der preußiſchen Garde, ſtets an die Tyaten der gehen wird, dürfte es ſich darum handeln, ob 
preußiſchen Garde und an den großen Soldaten⸗ nicht ſämmtliche Privilegirten aus der 2. Kam⸗ 
könig erinnern wird. Wenn der Prinz auch noch mer entfernt werden. Mit Recht hatte geſtern 
nicht in dem Alter ſei, den militäriſchen Dienſt Dr. Göz der Ritterbank zugerufen, fe möge ſich 
thun zu können, jo iſt es doch von hoher Bedeu⸗ vor einem „Zuſpät“ hüten.“ 
tung, daß aus dem Regimente jene Geſetze der Potsdam, 31. Mai. Heute Nachmittag 
Disziplin und des Gehorſams ihm bekannt wer⸗ fand in dem Katharinenholz das übliche Anler- 
den, die von jeher das Fundament der Armee ge⸗ ſchießen des 1. Garde Regiments z. F. unter 
g de Sabel et en EN Theilnahme Ihrer Majeſtäten des Kaifers und 

5 5 e iſeri i ffizier⸗ 
dankte für die dem Regiment erwieſene erneute ae ben e SR 


Gnade und brachte ein dreimaliges Hurrah auf 
den Kaiſer aus. Darauf erfolgte durch den Kaiſer 
die Uebergabe des Prinzen an das Regiment. 
Dieſem feierlichen Akte ſah die Kaiſerin von den 
Zimmern Friedrich des Großen aus zu. 


— Aus München ſchreibt man dem „Berl. 
B.⸗C.“: Indem Prinz Leopold gelegentlich Beſich⸗ 
tigungen preußiſcher Truppentheile ſich demnächſt 
bei Kaiſer Wilhelm meldet, wird er mit Gemah⸗ 
lin, der älteſten Tochter des öſterreichiſchen Kaiſers, 
mit der Prinzeſſin Giſela, Gaſt des Kaiſerhauſes 
in Berlin ſein. Prinzeſſin Giſela kommt erſt⸗ 
mals in die deutſche Reichshauptſtadt; ſie war 
jüngſt in Wien, wo ſie vielen Umgang mit ihrer 
Tochter, der Baronin v. Seefried, pflog. Die 
Mesalliance der früheren Prinzeſſin Eliſabeth von 
Baiern iſt nun vom Wiener Hof tolerirt, dagegen 
wurde am 26. Mai dem Schwiegervater der Prin⸗ 
zeſſin⸗Baronin, dem Oberſten Freiherrn v. See⸗ 
ſried, der Abſchied ertheilt. v. Seefried war ehe⸗ 
dem Generalſtabsoffizier und Kriegsminiſterial⸗ 
referent, erſt durch die neueren privaten Ereigniſſe 
ſcheint ihm der Militärdienſt unſympathiſch ge⸗ 
worden zu ſein. 

— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes 
i. V. Frhr. von Heereman hat in der letzten 
Sitzung die Geſchäftsüberſicht gegeben. Das 
Haus hat ſeit dem 16. Januar getagt. In dieſen 
91 Tagen, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feſitage 
ſowie der Zeit der Vertagung wegen des Oſter⸗ 
jeſtes und des Pfingſtfeſtes, haben ſtattgefunden 
15 Plenarſitzungen, 58 Abtheilungs⸗, 143 Kom⸗ 
miſſions⸗, 195 Fraktiousſitzungen. Dem Hauſe 
ſind zugegangen außer den Etatsgeſetzen von der 
Staatsregierung direkt 12, vom Herrenhauſe 7. 

Von dieſen 19 Geſetzentwürfen ſind 17 vom 
Herrenhauſe und Abgeordnetenhauſe übereinſtim⸗ 
mend angenommen, zwei Geſetzentwürfe, betr. die 
Aufſuchung und Gewinnung der Kali⸗ und 
Magneſiaſalze, ſowie der Geſetzentwurf, betr. den 
Bau eines Schifffahrtskanals vom Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanal bis zum Rhein, ſind vom Abgeord⸗ 
netenhauſe abgelehnt. Selbſtſtändige Anträge ſind 
von Mitgliedern zehn eingebracht. Davon iſt ein 
Antrag erledigt durch Annahme des angeregten 
Geſetzentwurfs ſowohl im Abgeordnetenhauſe als 
auch im Herrenhauſe. Auf zwei Anträge ſind 
Reſolutionen beſchloſſen worden. Sechs Anträge, 
darunter drei in Bezug auf den Staffeltarif, ſind 
nicht zur Berathung gelangt. 8 Interpellationen 
ſind geſtellt worden. Davon iſt eine zurück⸗ 
gezogen, eine unerledigt geblieben. 6 Interpella⸗ 
tionen ſind ſeitens der Staatsregierung beant⸗ 
wortet, 4 noch einer Beſprechung unterzogen wor⸗ 
den. 1862 Petitionen ſind eingegangen, 115 zur 
Erörterung im Plenum nicht für geeignet erachtet, 
331 durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, 
296 der Staatsregierung überwieſen, 895 durch 
Annahme von Geſetzentwürfen oder Reſolutionen 
für erledigt erklärt. Erledigt find. drei Mandate, 
je eins für 5. Potsdam, 2. Oppeln, 2. Kaſſel. 


Ueber den weiteren Verlauf der land⸗ 
wirthſchaftlichen Konferenz, die geſtern die Spezial⸗ 
berathung des vorgelegten Programms mit dem 
Erbrecht begonnen hat, ſchreibt die „National⸗ 
Liberale Korreſpondenz“: 

„Es ſteht feſt, daß die Verhandlungen in den 
nächſten Tagen geſchloſſen werden, wenn auch die 
„Kreuzzeitung“ ihrem Aerger über unſere neuliche 
Mittheilung, welche dies ankündigte, Ausdruck 
giebt. Das Blatt weiß eben ſelbſt in dieſer, die 
Intereſſen ſeiner Partei ſo nahe berührenden 
Frage gar keinen Beſcheid, um was es ſich bei 
dieſer Konferenz handelt. Es handelt ſich nur 
um eine allgemeine Erörterung über die jetzt im 
Vordergrund ſtehenden Fragen des Erbrechts, der 
Verſchuldung, des Kreditweſens für die Landwirth⸗ 

ſchaft, zur Aufklärung über die Wünſche der 
nächſtbetheiligten Kreiſe und zur Anregung für 
etwaige weitere Maßnahmen der Geſetzgebung. 
Beſtimmte Anträge werden vorausſichtlich über⸗ 
haupt nicht geſtellt werden und Beſchlüſſe ſind 


Sula, 1. Zuni 1891. 
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Wien, 31. Mai. Der „Politiſchen Korre⸗ 
ſpondenz“ wird aus Sofia gemeldet: Auch in 
Varna fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Anhän⸗ 
gern und Gegnern Stambulow's ſtatt. In Sofia 
veranſtalteten Kollegen des geſtern verwundeten 
und heute verſtorbenen Studenten Demonſtra⸗ 
tionen. Die Polizei ſchritt ein und verhaftete 
zehn Studenten. Heute Nachmittag zog eine 
größere Volksmenge vor das Polizeikommiſſariat, 
in welchem die Studenten gefangen gehalten 
wurden. Letztere wurden freigelaſſen. Als die 
Volksmenge dennoch näher kam, gab die Polizei 
Feuer. Das Kommiſſariat wurde darauf von 
Kavallerie beſetzt. 5 

Peſt, 31. Mai. Die Entſcheidung in der 
Ehegeſetzfrage wird in Wien aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach morgen fallen. Der Sieg des Kabinets 
kann heute ſchon als vollkommen geſichert be⸗ 
trachtet werden. Alle Verſuche und Anſtrengungen 
vermochten nicht, die Regierung von ihrem Stand⸗ 


Regierung ſei überzeugt, daß es ſich dabei um 
einen Erpreſſungsverſuch handelt. (Beifall.) Der 
Miniſtrr verlieſt ein Schreiben von dem Pri⸗ 
fekten des Departements du Nord, wonach Turpin 
ſeine Erfindung an eine belgiſche Geſellſchaft ab⸗ 
getreten habe, und ſchließt, dieſe Erfindung be⸗ 
drohe in keiner Weiſe die Zukunft des Landes. 
Wenn es ſich um eine ernſte Erfindung handle, 
werde Frankreich dieſelbe unter Anwendung der 
erforderlichen Geldmittel ſtets erlangen. (Beifall 
im Zentrum.) Mery beantragt, die Anfrage in 
eine Interpellation umzuwandeln. Miniſterpräſi⸗ 
dent Dupuy erklärt ſich damit einverſtanden und 
beantragt die ſofortige Berathung. Pourquery 
de Boiſſerin giebt zu, Turpin ſei ein elender 
Menſch, aber deſſen Schlechtigkeit entſchuldige doch 
nicht die Läſſigkeit des Miniſters. Marcel Habert 
0 ; tadelt ſtreng die Abtheilungen des Kriegsdeparte⸗ 
punkte und ihren Forderungen zum Weichen zu ments und bringt eine Tagesordnung ein, in wel⸗ 
3 bringen, 1 cher eine Unterſuchungskommiſſion gefordert wird. 
könig und erhielt im allerhöchſten Auftrage als Bet, 31. Mai. Abgeordnetenhaus. Graf (Längere Unruhe.) Humbert ift der Anſicht, daß 
Preis ein ſilbernes Trinkhorn, den Preis Ihrer] Apponyi beantragte, wegen der Abweſenheit des Turpins Erfindung verdiente geprüft zu werden, 
Majeſtät, eine Kanne mit ſilbernem Deckel, erhielt Finanzminiſters die Berathung des auf der Tages⸗ und beantragt eine motivirte Tagesordnung. Der 
Major von Hornſtein. Ihre Majeſtät die Kai⸗ ordnung ſtehenden Geſetzentwurfes, betreffend die Kriegsminiſter Mercier erklärte, er hätte wohl ein- 
ſerin überreichte allerhöchſtſelbſt ſämmtliche Ge⸗ Einziehung eines Theiles der Staatsnoten zu ver⸗ gebilligt, Turpin anzuhören, wenn dieſer bereit 
winne und verließ darauf mit den drei Prinzen tagen. Der Kultusminiſter Graf Czaky erklärte geweſen wäre, ihm ſeine Erfindung zu unter⸗ 
den Feſtplatz. An der Feſtlichkeit nahmen auch im Namen der Regierung, dieſelbe habe keine Ein⸗ breiten, ohne a eee zu ſtellen. 


korps hatten die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen 
Aufſtellung genommen. Bei der Ankunft Ihrer 
Majeſtäten überreichte Oberſt von Keſſel Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin ein Roſenbouquet, Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer ſchritt die Front ab und gab 
alsdann den erſten Schuß auf den Adler ab. Um 
7½ Uhr fiel das letzte Stück deſſelben. Sekonde⸗ 
Lieutenant Graf von Mengerſen wurde Schützen⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Mai. Unterhaus. Dilke 
richtete folgende Anfragen an die Regierung: 
Wann wurde der Landſtrich zwiſchen dem 
Tanganyka und dem Albert⸗Edwardſee zuerſt 
England vom Kongoſtaate angeboten? Hat Egypten 
durch die Depeſche vom Auguſt 1892 ſeine Rechte 
über die Aequatorialprovinz reſervirt? Iſt es 
wahr, daß Deutſchland und Frankreich Einſpruch 
gegen das engliſch⸗belgiſche Kongoabkommen er⸗ 
hoben haben? Der Parlaments⸗Sekretär des 
Auswärtigen, Grey, erwiderte, er müſſe die Be⸗ ei: 
antwortung der beiden erſten Fragen verſchieben; | 
was die dritte betreffe, ſo habe der franzöſiſche "2 
Botſchafter eine Note eingebracht, in welcher er⸗ 
klärt wurde, Frankreich mache das ganze Ab⸗ 
kommen angehende Vorbehalte. Von der deutſchen 
Regierung habe die engliſche keine Mittheilung er⸗ 
halten. Dilke fragte hierauf, ob ein Proteſt von 
deutſcher Seite in Brüſſel eingetroffen ſei. Grey 
antwortete, er könne es nicht auf ſich nehmen zu ee) 
erklären, was für Mittheilungen zwiſchen fremden — 
Mächten ſtattgefunden hätten. Der Kanzler der Be 
Schatzkammer Harcourt beantragte, daß während = 
des Reſtes der Seſſion den Regierungsvorlagen = 
der Vorrang gegeben werde. 8 a 

London, 31. Mai. Hiram Maxim, der 1 
Erfinder der Maximgeſchütze, behauptet, einen 
Panzer von der Qualität des Doweſchen er⸗ 2 
funden zu haben. Er lädt für morgen zu Proben 1 
ein und will, während Dowe 200 000 Pfund ad 
Sterling (4000 000 Mark) für feine Erfindung = 
fordert, fein Geheimniß der engliſchen Regierung 1 
für ſieben Mark fünfzig Pfennige überlaſſen. Er Ei: 
fagt, der Panzer ſei aus einem Gemiſch von Be 
organiſchen und anorganiſchen Subſtanzen ver⸗ 
fertigt, beſitze dieſelbe Widerſtandskraft wie der 
nen und fein Gewicht betrage nur ſechs 
Pfund. 
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Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau wendung gegen dieſen Antrag zu machen. Eoetvös -Die gegen die Ab en des Kriegsminiſteriums 
Prinzeſſin Friedrich Leopold Theil. Hierauf wünſchte, das Haus möge ſeine Berathungen gerichteten Anklagen "Wie er zurück, da der Mi⸗ 
folgte ein Feſtmahl, bei welchem der Schützen⸗ überhaupt vertagen, da die beunruhigenden Be⸗ niſter allein verantwortlich ſei. (Wiederholter 
könig auf Se. Majeſtät den Kaiſer ein Hoch aus, richte der Preſſe aus Wien unleugbar den Cha⸗ Beifall im Zentrum.) Nunmehr legte Flaudin 
brachte. 2 rakter einer politiſchen Kriſis trügen. Der Juſtiz⸗ eine Tagesordnung vor, in welcher dem Ver⸗ 
Erfurt, 31. Mal. Der Handelsminiſter miniſter Dr. v. Szilagyi erwiderte, die Regierung trauen in die Wachſamkeit der Regierung Aus⸗ 
Frhr. v. Berlepſch iſt in unſerer Stadt zwecks würde es gewiß dem Haufe anzeigen, wenn ſie druck gegeben wird, daß eine eingehende Prüfung 
Beſichtigung der Ausſtellung eingetroffen. Er ihre Vorlagen nicht mehr vertreten könnte; im aller die nationale Vertheidigung betreffenden Er⸗ 
war überraſcht von der landſchaftlichen Schönheit Uebrigen ſchließe er ſich dem Vertagungs⸗Antrage findungen ſicher geſtellt wird. Miniſter Dupuy 
des Ausſtellungsplatzes ſowie von dem Arrangement. Apponyis an, jedoch, wie er ausdrücklich bemerke, nahm dieſe Tagesordnung an, indem er erklärte, 
In Begleitung des Herrn v. Berlepſch kam deſſen nicht aus dem von Eoetvös angeführten Motive. was die Kammer wolle, ſei alſo, daß die Erfinder 
Gattin. \ Nach einer Kontroverſe zwiſchen Ugvon, Coetvös im Kriegsminiſterium nunmehr immer eine ſym⸗ 
Neuwied, 31. Mai. Der König von und Madarasz über den angeblich der Verfaſſung pathiſche Aufnahme finden. (Lebhafter Beifall.) 
Rumänien iſt heute auf Schloß Segenshaus ein⸗ widerſprechenden Einfluß der Mitglieder des kai⸗ — Hierauf wurde die Tagesordnung Flaudin mit 
getroffen. ſerlichen Hauſes und des diplomatiſchen Korps 416 gegen 102 Stimmen angenommen und ſo⸗ 
„ Hamburg, 30. Mal. Nachdem geſtern auf die innere Politik, ſowie nach der weiteren dann die Sitzung geſchloſſen. — Bei der Erklä⸗ 
die Genoſſenſchafts⸗ Verſammlung der Tabak- Erklärung des Kultusminiſters, daß er keinerlei rung des Miniſterpräſidenten wurde von verſchiede⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft ſtattgefunden, tagte heute hier⸗ Kenntniß von einem ungebührlichen, die Verfaſſung nen Seiten dem Kriegsminiſter Mercier zugerufen: 
jelbft der Deutſche Tabalverein in aus allen verletzenden Einfluſſe habe und der Anſicht ſei, „Das gilt Ihnen!“; in den Kouloirs wurde 
Gegenden Deutſchlands gut beſuchter Hauptver⸗ daß die Erwähnung eines ſolchen nicht ſehr am die Demiſſion Mercier als wahrſcheinlich ange⸗ 
e ee 90 — Ben Kommer⸗ 10 Sirene 5 5 . beſcſen 11 ik ſehen. 
zienrath Collenbuſch (Dresden). Zunichſt wurde rathung der Valuta⸗Vorlage beſchloſſen. Auf die Pari Mai ie Präſi üb 
der Geſchäftsbericht erſtattet und die Rechnungs⸗ Interpellation Pazmandys bezüglich der rumäni⸗ a d Sen babe uh Miel 
legung erledigt. Aus dem Bericht des Vereins- ſchen Agitation in Siebenbürgen erklärte der lung der Abendblätter den Miniſter der öffent⸗ 
Schagmeifters Herrn J. L. Flint (Frankfurt a. Miniſter des Innern, behufs Eindämmung dieſer lichen Arbeiten durch eine ſchriftliche Eingabe er⸗ 
M.) iſt hervorzuheben, daß die Mitgliederzahl auf Agitation, welche übrigens nicht fo gefährlich ſei, ſucht, falls er nicht anerkenne, daß die Zinsgarantie 
rund 1340 geſtiegen und die Vermögenslage des wie behauptet werde, fein die ſtreugſten Prä⸗ bis zum Ablauf der Konzeſſion dauere, die Streit⸗ 
Vereins eine ſehr günſtige iſt. Ueber die Thätig ventivmaßnahmen angeordnet, u. A ſei die frage ſchon jetzt durch den zuſtändigen Richter 
keit des Vereins in der Steuerfrage erftattete der Gendarmerie vermehrt worden; niöthigenfalls entſcheiden zu laſſen 
Vorſitzende einen ausführlichen Bericht, welcher werde die Regierung, die ſich ihrer Pflicht is, 31. Mai. Di 5 N 
auf eine außerordentlich arbeitsreiche und opfer⸗ und Verantwortung bewußt ſei, noch weiter gehen, 3 Paris, 31. Mat. Di Sheiititeller Pau 
willige Wirkſamleit des Hauptvorſtandes, der fünf|jte recherchire beſonders nach den Quellen, aus fate und Albert Sorel ſind zu Mitgliedern der 
Abtheilungsvereine, ſowie der einzelnen Mitglieder[ denen das Geld für die Agitation ſtamme; die Akademie gewählt worden. 
einen intereſſanten Rückblick warf. Dieſer Bericht Bewegung durch Paktiren mit den Nationalitäten 
wurde mit lebhaften Beifalls⸗ und Dankesbezeu, einzudämmen jet mit Rüͤckſicht auf die Schädigung Italien. 
gungen für den Vorſitzenden und die übrigen, an] des Anſehens des ungariſchen Staates unthunlich. In der italieniſchen Deputirtenkammer ſprach 
der Führung des ſchweren Kampfes betheiligten Der Juſtizminiſter erklärte, was das Verhalten bei der Fortſetzung der Berathung über die 
Herren entgegengenommen, aber eine Diskuſſion] der Justizbehörden in dem Memorandum⸗Prozeſſe Finanzmaßnahmen der Berichterſtatter Vacchelli 
über die Steuerfrage nicht beliebt. In der weite⸗ angehe, jo hätten die betreffenden Organe ihrer ſeine Befriedigung aus über die Art, in welcher 
ren Erledigung der Tagesordnung hielt Herr Dr. Pflicht gemäß gehandelt; die Juſtiz müſſe ohne] der Miniſter Sonnino die Beziehungen des 
Landgraf (Mannheim) einen jehr intereſſanten politiſche Rückſichten geübt werden. Das Haus Schatzes zu den Emiſſionsinſtituten regle, und 
Vortrag über die Markenſchutzgeſetzgebung, deſſen nahm die Antwort zur Kenntniß und vertagteſ über den Ernſt und die Aufrichtigkeit, mit dem er 
Drucklezung beſchloſſen wurde. Ein Bericht des ſich ſodann auf unbeſtimmte Zeit. ſeinem Reſſort vorſtehe. Vacchelli nahm ſodann 
wegen Erkrankung am Erſcheinen verhinderten für die Kommiſſion das Recht und die Pflicht in 
Herrn B. Loeſer, i. F. Loeſer u. Wolff, zur Frage Frankreich. Anſpruch, die ihrer Prüfung anvertrauten Vor⸗ 
der Sonntagsruhe gelangte zur Verleſung und Franzöſiſchen Blättern zufolge hätte der ita⸗ ſchläge nicht nur einfach zu verwerfen oder an⸗ 
wurde nebſt einem Antrag des Reſerenten an den lieniſche Generalkonſul in Sofia gegen Ordensver“ zunehmen, ſondern auch abzuändern. Der Redner 
Vorſtand zur Erwägung und Beſchlußfaſſung ver⸗leihungen durch den Herzog von Parma, den ermahnte die Kammer, ihre Arbeiten nicht zu be⸗ 
wieſen. Auf Antrag des Herrn Syndikus Schloß⸗ Schwiegervater des Fürſten von Bulgarien, protes | endigen, bevor für das Gleichgewicht des Budgets 
macher (Offenbach a. M.) wurde auf Grund des ſtirt. Dieſe Nachricht klingt wenig glaubhaft, zu Vorſorge getroffen ſei. (Beifall.) Der Abſtand 
dem der Herzog von Parma das Beiſpiel des 
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Rußland. Ri! 
Petersburg, 31. Mai. Die Petersburger a 
Zeitungen verhalten ſich im Ganzen reſervirt 
gegenüber der Entlaſſung Stambulows. Die 
„Nowoje Wremja“ hat ſich über dieſe Angelegen⸗ | 
heit bisher nicht geäußert. Die „Nowoſti“ be⸗ 1 
merken, der Kampf der bulgariſchen National⸗ 
partei ſei nicht nur auf den Sturz Stambulows, i 
ſondern auch auf den des Prinzen Ferdinand ge⸗ 
richtet. Der „Graſchdanin“ meint, der Umſchwung 
in Sofia ſei ausſchließlich eine innere Angelegen⸗ 
heit Bulgariens. 

| 
| 
| 
| 
hi 


Bulgarien, 


Sofia, 31. Mai. Stoilow und Geſchow er⸗ 
klärten heute Mittag beſtimmt, in ein von 
Grekow zu bildendes Kabinet nicht eintreten zu 1 
können. Man glaubt daher, daß Grekow, welcher we 
ſich Vormittags in das Palais begab, den Auf⸗ 1 
trag zur Kabinetsbildung zurückgeben werde. In 7 
Folge deſſen tritt der Gedanke eines ausſchließlich 
aus der bisherigen Oppoſition zu bildenden Kabi⸗ 
nets in den Vordergrund. 


Turpins angebliche Kriegs⸗ 
maſchine. 


Die Enthüllung der „Patrie“, daß Turpin 
eine neue Erfindung auf dem Gebiete des Kriegs⸗ 
weſens an eine Dreibundmacht verkauft haben 
ſolle, macht in Paris ungeheures Aufſehen. Die 
Angelegenheit iſt nicht ohne weiteres in den Be⸗ 
reich der ſenſationellen Fabel zu verweiſen, es 
müßte denn ſein, daß Turpin, der ſehr nervös 
und überſpannt war, verrückt geworden ſei. 
Turpin iſt bekanntlich der Erfinder des Melinit, 
welche Enfindung er der franzöſiſchen Regierung 
für 250000 Franks verkauft hat. Er wurde 
außerdem Ritter der Ehrenlegion. Schon früher 
hatte er einen andern Sprengſtoff, das Planklaſtit, 
erfunden, deſſen Herſtellung von einer Geſellſchaft, 
der er das Geheimniß verkauft hat, betrieben wird. 
Mißmuthig in der Meinung, daß die franzöſiſche 
Regierung ihm für die Entdeckung des Melinit zu 
wenig bezahlt habe — Turpin hatte übrigens die 
freie Verfügung über ſeine Erfindung behalten —, 
trat er in Unterhandlung mit Armſtrong und ver⸗ 
band ſich mit dem franzöſchen Hauptmanne der 
Landwehr ⸗Artillerie Tripone, der ſich ſeinerſeits 
von Angeſtellten franzöſiſcher Waffenfabriken den 
Geſchoßzünder zu verſchaffen wußte, der in Frank⸗ 
reich für die Melinitgeſchoſſe verwandt wird. Als 
auch Armſtrong für Melinit und Zünder einen 


Berichtes deſſelben beſchloſſen, ſich dafür zu er zwiſchen den Anſchauungen der Regierung und 
klären, daß im Falle des Ausſchluſſes der Beſtim⸗ Königs von Neapel und des Großherzogs von denen der Kommiſſion bezüglich des Defizits ſei 
mung des Art. 61 des A. D. Handelsgeſetzbuches Toskana erſt in neueſter Zeit und in Folge der kein bedeutender, da die einzige Differenz ſich auf 
über die Kündigungsfriſt für die Handlungsgehül⸗] Vermählung feiner Tochter nach Bulgarien nach⸗ die Höhe der Ausgaben für die Eiſenbahnen be⸗ 
jen, eine für beide Theile gleiche, mindeſtens ein ahmte. Herzoglich parmeſiſcher Orden iſt der ziehe, welche dem ordentlichen Etat zugewieſen 
monatige mit Monatsſchluß endende Kündigungs⸗ Verdienſtorden vom heil. Ludwig; den Conſtantins⸗ werden könnten. Vacchelli meinte ſodann, die 
zeit vereinbart werden müſſe, unter Zulaſſung von orden, an ſich den älteſten, 317 durch Kaiſer Kon⸗ Schätzungen des Miniſters bezüglich der Ver⸗ 
Probeeinſtellungen bis zu einem Monat und Aus⸗ ſtantin geſtifteten Orden verlieh den Herzog von minderung der Zolleinnahmen und anderer Ein⸗ 
hülfe⸗Engagement bis zu drei Monaten. Auf Parma ehedem in Gemeinſchaft mit dem Könige von nah wepoſten ſeien irrthümlich. Er halte dafür, 
Grund Berichts und Ankrags deſſelben Referenten Neapel. Damit pflegen dieſe drei Expotentaten daß das Defizit auf 98 Millionen zurückzuführen 
wurde beſchloſſen, zu verlangen, daß im Falle ein keineswegs Ausnahmen zu fein, So verleiht der ſei. Vacchelli erklärt, er könne die Anſicht derer, 
Handelsgeſchäft von einer weiblichen Perſon be⸗ Großmeiſter des „ſouveränen“ Ordens des heiligen welche auf Grund von Berechnungen, die er für 
trieben werde, dies durch eine entſprechende Kenn⸗ Johannes von Jeruſalem dieſen Orden, der ſeit phantaſtiſch erachte, behaupten, das Land ſei ab- 
zeichnung in der Firmenbezeichnung ausreichend 1870 ohne weltliche Macht ausgeſtattete Papſt ſolut ſteuerunfähig, nicht zulaſſen. Der ſicherſte 
zum Ausdruck gebracht werden müſſe, außer im fünf Orden (Chriſtus, Pius, Gregorius, vom hei⸗ Weg ſei der der Erſparniſſe. Die landwirthſchaft⸗ 
Falle des Ueberganges des Geſchäftes auf eine ligen Grabe und des heiligen Sylveſter)! Unter liche und induſtrielle Produktion ſei eher im Stei⸗ 
weibliche Perſon durch Erbgang. Re Beſchränkungen find Orden und Medaillen berech⸗ gen, als im Sinken begriffen. Das Unglück ſei 
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen tigt zu verleihen: die Chefs der Nebenlinien der das Sinken des Preiſes und die Kreditkriſis; 
wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf die Häuſer Hohenzollern und Baiern, der Fürſt von gerade für die Beſeitigung der letzteren müſſe ge⸗ 
Einigkeit der geſammten Tabakindustrie unter dem Hohenzollern und der Herzog Karl in Baiern, ſorgt werden. Was die Erſparniſſe betreffe, jo 
Banuer des „Deutſchen Tabakvereins“ geſchloſſen. und ein mediatiſirter Fürſt hat ebenfalls noch müßten dieſelben an den Militärbudgets, welche 
München, 31. Mai. Die Abgeordneten⸗ ausnahmsweiſe den Hohenloheſchen Hause und auf 310 Millionen feſtgelegt ſeien, gemacht wer⸗ 
kammer nahm in proviſoriſcher Abſtimmung das Phönixorden (Hohenlohe⸗Waldenburg) zu verleihen. den; dadurch würde dem Schatze aufgeholfen und 
geſammte, für zwei Jahre gültige Finanzgeſetz, Dagegen können vom Fürſten von Bulgarien vers die öffentliche Meinung für die neuen Steuern, 
welches mit 328 341269 Mark balanzirt, ein⸗liehene Orden noch immer nicht in Deutſchland die unumgänglich nothwendig ſeien, gewonnen 
ſtimmig ohne Debatte an, nachdem die Sozial- getragen werden, während dem ordensgeſegneten werden. Redner weiſt dann die Nothwendigkeit 
demokraten, unter Wahrung ihres prinzipiellen Baiern es vorbehalten blieb, neueſtens einen „Ar⸗ eines Zolles auf Getreide, ſowie die Nothwendig⸗ 
Standpunktes, ihre Zuſtimmung ertheilt hatten, beiterorden“, die bronzene Medaille zum Verdienſt⸗ keit der Erhöhung des Salzpreiſes und der Er⸗ 
um die Fortführung der Staatsgeſchäfte zu er⸗ orden vom heil. Michael einzuführen. Die erſten höhung der Grundſteuer um ein Zehntel nach, 
möglichen. Auf eine bezügliche Anfrage ant-| Exemplare ſind an Vorarbeiter, Obergeſellen ac. | geht hierauf zu der Erhöhung der Rentenſteuer 
wortete der Finanzminiſter Freiherr v. Riedel, die ſeitens des Regenten von Baiern bereits verliehen über und erklärt, er glaube nicht, daß man das { J \ € 
Geſetzesvorſchriſt über die Werthloserklärung worden. Recht des Staates, die bereits beſtehende Renten- nach ſeiner Meinung minderwerthigen Preis anbot, 
nicht rechtzeitig eingelöſter Kaſſenſcheine müſſe Paris, 31. Mai. Deputirtenkammer. Die ſteuer zu erhöhen, anzweifeln könne. Die Ein⸗ denunzirte Turpin feinen Genoſſen Tripone der 
fortbeſtehen bleiben. | von dem Miniſter Dupuy verleſene miniſterielle führung einer Spezialſteuer von 20 Prozent auf franzöſiſchen Regierung und nun wurde er ſo⸗ 
ö Erklärung wurde von der Linken und dem Zen⸗ die Rente bekämpfe er aber. In Betreff der Geld⸗ wohl wie Tripone 1891 wegen Landesverraths 
trum mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Nach zirkulation tritt Redner für die Vorſchläge der verurtheilt. Turpin erhielt 5 Jahre Gefängniß er 
Verleſung der Erklärung bringt Le Heriſſé die Kommiſſion ein und empfiehlt dann der Regie- wurde jedoch im vorigen Jahre begnadigt. Seit 
Turpin⸗Angelegenheit zur Sprache und verlangt rung, für die Verminderung der ſchwebenden dem Vertrag über das Melinit, den er 1885 mit 
von Dupuy, Mercier und Caſimir⸗Perier Rechen⸗ Schuld des Schatzes Sorge zu tragen. Redner dem Kriegsminiſter General Campenon geſchloſſen, 
ſchaft wegen ihrer Ablehnung, Turpin über ſeine weiſt ſchließlich den Vorwurf zurück, als ob die hat Turpin unabläſſig die franzöſiſche Kriegsver⸗ 
Erfindungen zu vernehmen. Der Kriegsminiſter Kommiſſion ihre Zuflucht zu halben Maßregeln waltung mit Vorwürfen und Beſchimpfungen ver⸗ 
Mercier erwidert, es ſei Zeit, die Legende ver⸗ genommen hätte; die Beſchlüſſe der Kommiſſion folgt, weil fie ihn nach feiner Auſicht mit ſchnö⸗ 
ſchwinden zu machen, daß Turpin der Erfinder bezwecken, das Budget wieder herzustellen und dem Undank abgefertigt habe. Dieſe Anklagen 
des Melinits, ebenſo wie die Auſchauung zu be, gleichzeitig die Ehre des Vaterlandes unverſehrt verdichteten ſich 1891 in dem Auffehen erregenden 
feitigen, daß Turpin ein treuer Diener des Landes zu erhalten. (Beifall.) Sciara begründet hier⸗ Buche Turpins Wie man das Melinit erkauft 
jei. Turpin habe Freycinet und die Geſellſchaſt, auf eine Tagesorduang, durch welche einige vor⸗ hat“, das zu ſeirer und Tripones Verhaftung 
mit welcher er in Unterhandlung getreten ſei, ge⸗ geschlagene Steuern bekämpft werden. Farina, und zu der mühe Verurtheilung führte. 
täuſcht. Turpin habe ſtets freie Verfü ung über Licate und Giuſſo begründen Tagesordnungen zu Nach feiner Entlaſſung aus dem Gefanguiß will 


— Aus Stuttgart, 30. Mai, ſchreibt man 
der „Nat.⸗Ztg. :“ 

„Die Ausſichten für das Zuſtandekommen 
der Verfaſſungsreviſion ſind nach dem Ergebniß 
der geſtern und heute ſtattgefundenen General⸗ 
debatte auf ein Minimum reduzirt. Auf den 
Widerſtand der Linken war jedermann vorbereitet; 

ebenſo hatte man von den Ultramontanen keine 
Zuſtimmung erwartet. Beide Gruppen mit ein⸗ 


Defterreichlingaen, 
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keinem Anfall von Verzweiflung“, fagt er, „als ich 
mein ganzes Leben verloren, alle meine Hoffnungen 
zerſtört ſah, telegraphirte ich an jene Regierung, 

und 24 Stunden ſpäter trafen zwei hohe Offiziere 

— darunter der Direktor der Artillerie jener 
Macht — mit Vollmachten ihres Souveräns bei 

mir ein.“ Sie wurden mit Turpin handelseinig 

und — „bald werden 15 Millionen neuer 
Waffen, die ich Frankreich zu geben gedachte, in 

den Händen des Feindes ſein.“ Das Geſchäft ſoll 

in den füngften Tagen in Briüſſel geſchloſſen 
worden ſein. Wie die Angelegenheit ſich weiter 
entwickeln wird, bleibt abzuwarten, erwähnt ſei 
noch, daß ein Herr Levallois, der Direktor der 
Sprengſtoffgeſellſchaft Panklaſtit, der Turpins 
Pläne kennen will, behauptet, die Macht, der 
Turpin ſein Geheimniß verkauſt, ſei Deutſchland. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Juni. Das von der Stettin⸗ 
Amerikaniſchen Petroleum⸗Import⸗ und Lagerhof⸗ 
geſellſchaft, ſowie von der Deutſch⸗Amerikaniſchen 
Petroleumgeſellſchaft hierſelbſt in großen Mengen 
eingeführte Petroleum wird unter Aufſicht der 
hieſigen königl. Polizeidirektion von vereideten Sach⸗ 
verſtändigen auf ſeine Entflammbarkeit unterſucht 
und, wenn es als voll teſtig befunden wird, in 
Gebinde gefüllt, die mit dem Stempel „Stettiner 
Petroleumbörſe Reichsteſt“ oder „Qualität deut⸗ 
ſcher Reichsteſt“ verſehen werden. Die preußiſchen 
Miniſter des Innern und für Handel und Ge⸗ 
werbe haben in einem gemeinſchaftlichen Erlaß an 
die Provinzialregierungen beſtimmt, daß von der 
polizeilichen Nachunterſuchung ſolcher Gebinde in 
der Regel abgeſehen werden kann, falls nicht der 
Verdacht einer nachträglichen Veränderung ihres 
Inhalts obwaltet. 
- Aus Friedrichsruh verlautet, daß 
Fürſt Bismarck bereits in der erſten Juni⸗ 
woche nach Varzin überzuſiedeln und dort bis 
Ende September zu bleiben gedenkt. Obwohl der 
Geſundheitszuſtand des Fürſten verhältnißmäßig 
gut iſt, legt fein Leibarzt doch beſonderen Werth 
darauf, daß er in dieſem Sommer möglichſt ruhig 
und zurückgezogen lebe, um ſich von den Folgen 
der vorjährigen Erkrankungen vollends zu erholen. 
Deshalb werden auch in Varzin nur wenige Gäſte 
empfangen werden. 
— Der aus 202 Vereinen beſtehende deutſche 
Gaſtwirthsverband Hält in dieſem Jahre 
- feine 21. Plenar⸗Verſammlung am 13. und 14. 
Juni in Hannover ab. Die Tagesordnung iſt 
eine ſehr umfangreiche und enthält viele wichtige 
Punkte. Aus der Provinz Pommern entſendet 
nicht nur die Pommerſche Gaſtwirthe⸗Vereinigung 
in Stettin, ſondern auch der Gaſtwirtheverein zu 
Stargard 2 Delegirte. 


— Nachdem von Seiten der Intereſſenten 
des Stettiner Jahrmarktes eine mit zahlreichen 


J ui 5150 ; zehn Pferde wurden noch getödtet und zwei Stier⸗ Hafer per 1000 Kilogramm lolo ommer⸗ 33,00. 
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Linden und angrenzenden Straßen, in dieſen getodtete Eſpartero war verlobt und ſollte bald Rüb öl ohne 


Tagen überreicht wird, laſſen die Geſchäftsleute 
der Neuſtadt eine Petition in demſelben Sinne 
FZirkuliren. 
— Als ein Verein, welcher bezweckt, 
politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu er⸗ 
örtern, iſt auch ein ſolcher Verein zu erachten, 
welcher zwar ſtatutariſch ſich von politiſchen 
Erörterungen fernhalten ſoll, thatſächlich 
aber in Verſammlungen die Erörterung politiſcher 
Gegenſtände zuläßt. Als politiſch ſind auch 
hiſtoriſche Erörterungen zu betrachten, welche die 
Wiederkehr früherer politiſcher, ſtaatsrechtlich ab⸗ 
geſchaffter Zustände vorbereiten und erleichtern 
ſollen. Derartigen Vereinen iſt die Veranſtaltung 
von „Kränzchen mit Damen“ geſetzlich verboten. 
Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, I. Senats, 
vom 17. Januar 1894. 


BED 


a Ans den Provinzen. 
0 Stargard, 31. Mai. Der in den weite⸗ 
teſten Kreiſen bekannte und in der Bürgerſchaft 
allſeitig beliebte hieſige Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Soenderop, iſt heute verſtorben. Der 
Verſtorbene war ein ſehr begabter Juriſt und wid⸗ 
mete ſich auch mit Eifer ſeit langen Jahren 19 
a 


zu pflaſternden Straßen die Köpenicker und 
Schleſiſche Straße, a 
mit definitivem Pflaſter verſehen ſind, aufzuneh⸗ 


Herr von Bismarck war damals der Gegenſtand 


dern 


die Lifte der im nächſten Etatsjahr mit Asphalt 
ſoweit dieſelben noch nicht 


men und der Verſammlung wegen des in der 
Schleſiſchen Straße zu erwerbenden Straßen⸗ 
landes 10 Vorlage zu machen. 

on 
Madame Carette, die Vorleſerin der Kaiſerin Eugenie, 


— 


einem großen Balle, 
der damaligen Pariſer Weltausſtellung in den 
Tuilerien gegeben wurde, kam mir während des 
Kotillons der boshafte Gedanke, dem Grafen 
Bismarck, der, in einer Ecke ſtehend, dem Tanze 
zuſah, ein Roſenbouquet anzubieten, das ihn 
dazu nöthigte, mit mir einen Walzer zu tanzen. 


der allgemeinen Aufmerkſamkeit. Er nahm das 
Bouquet an und meiner Aufforderung Folge 
leiſtend, tanzte er mit in ganz vortrefflicher 
Weiſe einen Walzer, dee Heine Zwiſchenfall, 
der mit dem Ernſte Grafen Bismarck und 
der wichtigen Rolle, die er bereits in den Staats⸗ 
geſchäften ſpielte, wenig im Einklang ſtand, 
amüſirte die anweſenden Souveräne außerordent⸗ 
lich. Als er mich nach meinem Platze zurück⸗ 
führte, zog er eiue Roſenknoſpe aus dem Knopf⸗ 
loch ſeines Fracks und bot ſie mir mit den 
Worten an: „Bewahren Sie gütigſt, Madame, 
dieſe Knoſpe als Andenken an den letzten Walzer, 
den ich in meinem Leben getanzt und niemals 
vergeſſen werde.“ 11 

— (Ende eines Stierkämpfers.) Ganz 
Madrid iſt in Aufregung über einen tragiſchen 
Vorgang beim vorgeſtrigen Stiergefechte, über den 


der „Ind. belge“ Folgendes gemeldet wird: Etwa 


16 000 Perſonen waren anweſend; auf dem Pro⸗ 


gramme ſtand Eſpartero, der beliebteſte Stier⸗ 


kämpfer der neuen Schule. Der erſte losgelaſſene 
Stier war ein prächtiges Thier andaluſiſcher 
Raſſe. Bereits hatte er vier Pferde getödtet, als 
Eſpartero zum entſcheidenden Kampfe eingriff; 


der Stier aber, durch das Geſchrei der Menge 


und die vielen an ihm hängenden Bänderpfeile 
wüthend gemacht, drang mit ſolchem Ungeſtüme 
auf ihn ein, daß Eſpartero dem Stoße nicht aus⸗ 
weichen konnte und zu Boden fiel. Aber wie der 
Blitz erhob er ſich wieder, und als der 
Stier ſich auf ihn ſtürzen wollte, ſtieß ihm Eſpar⸗ 
tero den Degen tief in die Bruſt. 
war auf den Tod verwundet, hatte aber doch noch 
die Kraft, ſich gegen Eſpartero zu wenden und 
riß dem Stierkämpfer mit zwei Stößen den gan⸗ 
zen Unterleib auf. Dieſer entſetzliche Vorgang 
verurſachte im Publikum eine unbeſchreibliche Auf⸗ 
regung; die Frauen ſchrieen und manche fielen in 
Ohnmacht. Man trug den Schwerverletzten nach 
dem Verbandraum, wo er ein paar Augenblicke 
ſpäter ſeinen letzten Seufzer aushauchte. Dann 
aber nahm das Stiergejecht ſeinen Fortgang, vier⸗ 


heiratyen; er hinterläßt ein großes Vermögen, 
das er in einigen Jahren in der Arena ſich er⸗ 
worben hat. 

— In Neu⸗Seeland, dem Lande der Frauen⸗ 
emanzipation par excellence, ſind zwar ſchon 
manche wunderſamen Dinge zu beobachten geweſen, 
aber eine Hochzeit, bei der Braut, Brautmutter 
und Brautjungfern in — shocking! — Beiuklei⸗ 
erſcheinen, hat bisher noch gefehlt. 
Nunmehr iſt auch dieſem Mangel abgeholfen und 
Chriſtchurch, in deſſen Mauern das große Ereigniß 
ſich vollzogen hat, kann ſich ſelbſt beglückwünſchen, 
ein neues Blatt in der Kulturgeſchichte iſt be⸗ 
ſchrieben worden. Und die Hauptſache: Die Toi⸗ 
letten ſollen Furore gemacht haben. Zum erſten 
die Braut, Beinkleider, not too full, langſchößige 
Weſte und eiwas längerer Rock mit aufgeſchlage⸗ 
nen Schößen, Rock wie die Unausſprechlichen aus 
blauer Seide, die rahmfarbene Weſte mit Gold⸗ 
ſtickereibeſatz. Dazu Kranz und Schleier. Ein 
zweites Koſtüm beſtand aus zitronfarbenem Atlas 
und Spitzenbeſatz und ſoll einem „ruſſiſchen Schlitt⸗ 
ſchuhkoſtum“ zum Verwechſeln ähnlich gejeyen 
haben. Endlich ein drittes nicht geringe Bewun⸗ 
derung erregendes, goldbrauner Kaſchemir, eben⸗ 
falls mit Spitzenbeſatz und einer Einfaſſung aus 
Goldſchnur um die Rockſchöße. Nach der Trau⸗ 
ung, die in einem Privathauſe vollzogen wurde, 
thaten die glücklichen Ezegatten — ein als Bis 
bliothekar bei dem Kolleg Chriſtchurch angeſtellter 
Herr Wilkenſon und eine Lehrerin, Oräulein Wel⸗ 
ler, die wie alle Theilnehmer an der Feier Mit⸗ 
glieder des Vereins für Kleiderreform ſind — noch 
ein Uebriges und begaben ſich auf acht Tage zu 
einer Kampirungstour im Freien. 

Ratibor, 30. Mai. 


Der Stier W 


den ſein. 


Köln, 31. Mai. 


geriethen in 


worden iſt. 
— (Das Wahrſcheinlichere.) 


döſch is unſer Doktor!“ 


Brand; 


wir ſoeben erfahren, Krämer heißen und kürzlich 
aus dem Zuchthauſe in Görlitz entlaſſen wor⸗ 


Wie der „Kölniſchen Zei⸗ 
tung“ gus Lüttich gemeldet wird, ſind in Jemap⸗ 
pen eine aus ſechs Perſonen beſtehende Familie 
und zwei Kinder an Cholera erkrankt. Geſtern iſt 
Bismarcks letztem Walzer weiß daſelbſt eine Perſon an Cholera verſtorben. 
Hamburg, 31. Mai. Hier wurde ein aus 
in ihren Erinnerungen Folgendes zu erzählen: „Auf] Plan gebürtiger Makler, welcher während ſeiner 
8 der im Jahre 1867 zur Zeit früheren Thätigkeit als Kaſſirer einer Firma in 
der Großen Reichenſtraße Beträge in der Ge⸗ 
ſammthöhe von 30 000 Mark unterſchlagen und 
feine Tyat durch Fälſchung der Bücher verdeckt 
hatte, verhaftet. 0 5 
Newyork, 31. Mai. Bei Holts (Georgia) 
entgleifte geſtern Abend durch falſche Weichen⸗ 
ſtellung ein vollbeſetzter Vergnügungszug. 
Waggons wurden in einen Trümmerhaufen ver⸗ 
wandelt und 40 Paſſagiere ſchwer verletzt. 
Mehrere find ſeitdem geſtorben. | 
field (Wisconfin) entgleiſte ein Schnellzug. Die 
Wagentrümmer N 
Paſſagiere kamen in den Flammen um. Eine 
Menge von Perſonen wurden ſchwer verletzt. 
Man vermuthet, daß die Entgleiſung von den 
ſtreikenden Bergleuten muthwillig verurſacht 


Unweit Marſh⸗ 


Kommis: 
Morgen, Sonntag, mache ich auf jeden Fall einen 
Ritt! Prinzipal: Sagen Sie doch lieber: Auf 
jeden Ritt einen Fall! 5 

— (Döſch hat er gern.) „Bengel, wie kannſt 
dich unterſtehn, dem Herrn deine Zunge auszu⸗ 
ſtecken!“ — „Döſch hat er gern, er will ſſch öfterſch, 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 31. Mai. 
„Glendower“, welcher 


Der Dampfer 
in Neworleans 2000 


Ballen Baumwolle nach Hamburg ladet, brennt 


ſeit geſtern. 


Roggen matt, per 1000 Kilogramm lolo 
108,00 110,00, in einem Falle 112,00 bez., per 
3 Juni⸗ Juli 109,00 bis 
108,50 bez., per Juli⸗Auguſt —,—, 


Juni 109,00 nom., 


tember⸗Oktober 112,50 —112 bez. 
Gerſte ohne 8 


Petroleum ohne Handel. 


Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 
& 100 Prozent loko 70er 28,8 bez., per Juni 
70er 28,0 nom., per Juni⸗Juli 70er 28,0 nom., 


per Auguſt⸗September 70er 29,6 nom. 


Regulirungspreiſe: We 
Roggen 109,00, 70er Spiritus 28,0 


Zentner Roggen. 


tzen 130,00. 
Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, 2000 


Die 


acht 


5,28 B. Hafer per Herbſt 5,50 G., 


Sep⸗ ver September⸗Dezember 45,50 


des Bezirkskommandos h 
3 Uhr 56 Minuten Nachmittags fuhren genannte raſchem Tempo ein Fuhrwerk, deſſen Inſaſſen 
Herren nach Danzig zurück. Zur Anweſenheit meldeten, daß Gendarm Roman tödtlich getroffen 
= reellen; hatten die militärischen Gebäude ſei. 


Damburg, 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 

Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 

Santos per Mai —,—, per September 75,25, 

a Dezember 69,50, per März 67,25. — 
uhig. 

Hamburg, 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue Ujauce frei an Bord Hamburg, per 
Mai 11,65, per Juni 11,62 ½, per Auguſt 
11,571½, per Oktober 11,171/.. — Matt. 

Bremen, 31. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Lolo 
4,75 B. — Baumwolle feſt. 

Wien, 31. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,63 G., 6,68 B., per 
Herbſt 6,79 G., 6,79 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni —,— G., —,— B., per Herbſt 5,62 G., 
5,64 B. Mais per Mai 4,80 G., 482 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,55 G., 6,57 B., per 
Herbſt 5,89 G., 5,91 B. 

Peſt, 31. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo weichend, ver 
Mai⸗Juni 6,59 G., 6,60 B., per Herbſt 1894 
6,82 G., 6,83 B. Roggen per Herbſt 068 % 
/} 2 0 
Mais per Mai⸗Juni 1894 4,57 G., 4,58 B., 
per Juli⸗Auguſt 4,66 G., 4,67 B. Kohlrap 
per Auguſt⸗September 9,80 G., 9,90 B 
Wetter: Schön. 

Amſterdam, 31. Mai. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 51,00. i 

Amſterdam, 31. Mai. Bancazinn 


31. Mai, Nachmittags, 
Weizen auf Termine 


— 


5 Amſterdam, 
Getreidemarkt. 


——, per Mai —,—, per November 130,00. 
Roggen auf Termine —,—, per Ma 
—— per Juli —.—, per Oktober 93,00. 


per Juni 38,10, per Juli⸗Auguſt 38,70, per Sep⸗ 

tember⸗Dezember 39,65. Rüb öl fallend, per Mai 

44,25, per Juni 44,50, per Juli⸗Auguſt 44,50, 

15,5 Spiritus 

ruhig, per Mai 31,75, per Juni 32,25, per 

Juli⸗Auguſt 32,75, per September⸗Dezember 
on. 


„00. — Wetter: Schön. 75 

Paris, 31. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%. Lofo 30,50 
is —,.—. Weißer Zucker fallend, Nr. 3 
ver 100 Kilogramm per Mai 31,37½, per Juni 
31,371],, per Juli⸗Auguſt 31,37 ½, per Oktober⸗ 
Januar 31,00. 

Havre, 31. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Seger a 6 der Hamburger Firma Peimann. 

iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 95,75, per September 91,50, per 
Dezember 86,75. Ruhig. 

London, 31. Mai. 96prozentiger Java⸗ 
zucker loko 14,25, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loko 11,75, ruhig. Centrifugal⸗ 
Cuba zucker —— £ 

London, 31. Mai. An der Küſte 18 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, Mai. Chili⸗ 
397/10, ver drei Monat 3971. 

London, 31. Mai. Kupfer, 
good ordinary brands 39 Lſtr. 2 © 5 
Zinn (Straits) 71 Lſtr. 12 Sh. 6 4. Zin! 
15 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Lin. 5 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
41 Sh. 10 d. 

Glasgow, 31. Mai, Nachmittags. Roy⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. 6˙/ d. J 


Kup f er 
Chili bars 
h. 6 


—.— Weizen per Juli 57,75. 
Newyork, 31. Mai, BR 6 Au 


Baumwolle in Newyork | 7,25 7,25 
do. in New⸗Orleans Ye 7,00 
Petroleum matt, Rohes... | 6,00 6,00 
Standard white in Newyork 5,15 5,15 
do. in Philadelphia.. | 5,10 5,10 
Pipe line certificates. | 87,50 | 87,50 
Schmalz Weiten ſte m 715 | 715 
do. Lieferung per Juli. 7,20 | 7,20 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Ladss •¹•0 EEE 2.37 —.— 
Weizen träge, beh., Rother 
Winter lokoo . | 57,50 | 57,00 
per Mai 2 . . . Fear 56,75 
Nr Jun BAER 57,00 56, 75 
i 3 ‚12 | 58,00 
per Dezember 63,87 63,62 
Kaffee Rio Nr. 7 loko .. | 15,70 15,75 
per Juni a. 0er. 000 8 0 80 14,90 
per 4 510 . 14,35 14,40 
Me ht ( pring⸗Wheat clears) 2,10 | 2,10 
Mais eh., % eee 42,87 
DET SEN 43,00 | 43,00 
8 91255 U ut Ri 950 995 ö 
up e r: er RO 7 5 7 
Getrei 1,00 


defracht nach Liverpool . 1,00 


ET 
e 


— 


Newyork, 31. Mai. (Anfangs ⸗Kourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Juni 


HEREIN nt 7 
. ———— 


Laufende Rechnung d. Priv. Franks 443 561 000, 


Abnahme 60 472 000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 166 248 000, 
Zunahme 28 298 000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 285 443 000, Ab⸗ 
nahme 533 000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 10078 000, 
Zunahme 384 000. 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
Umlauf 86,38 Prozent. 


London, 31. Mai. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 27 928 000, Zunahme 
1632 000 


Rotemumtauf Pf Sterl. 24 915 000, Zunahme 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 36 043 000, Zunahme 
1786 000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 20 298 000, Abnahme 
264 000. 

Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 31 584 000, 
Zunahme 1 194 000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 8 786 000, 

9 18000 Pfd. Sterl. 25 491 000, Zunahme 


Zunahme 216 000. 
1690 000 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9 894 000, 

unverändert. . 5 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
691½ gegen 67¼ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 122 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
18 Millionen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 1. Juni. Fürſt Alexander Kara⸗ 
georgiewitſch, welcher aus Paris hier eingetroffen 


lift, hatte mit dem Korreſpondenten des „Neuen 


Wiener Tagebl.“ ein Interview, in welchem er 
die Behauptung aufſtellt, daß er allein legitime 
Anſprüche an dem ſerbiſchen Thron habe. Er jet 
indeß geſonnen, erſt in dem Augenblicke abſoluter 
Nothwendigkeit in den Vordergrund treten zu 


wollen, damit feine politiſchen Freunde nicht 


kompromittirt würden. 

Prag, 1. Juni. Die Auflöſung der Stadt⸗ 
vertretung und die Einſetzung eines Regierungs⸗ 
kommiſſars für Prag iſt unmittelbar bevorſtehend. 

Amſterdam, 1. Juni. Mehrere Genoſſen⸗ 
ſchaften von Eiſenbahnbeamten haben an die Or⸗ 
ganiſation von Pilgerfahrten ein Zirkular gerich⸗ 
tet, in welchem verlangt wird, daß die Wallfahr⸗ 
ten nur an Wochentagen ſtattfinden ſollen, damit 
den Beamten die Sonntagsruhe verbleibe. 

Brüſſel, 1. Juni. Nachdem vorgeſtern die 
Kammer die Regierungsvorlage bezüglich der 
Außerkoursſetzung der franzöſiſchen Scheidemünze 
angenommen, hat der Senat geſtern deren Votum 
mit großer Majorttät angenommen. 5 

Paris, 1. Juni. Nachdem die Kammer mit 
416 gegen 102 Stimmen die von Dupuy ge⸗ 
wünſchte Tagesordnung angenommen hatte, welche 
ein Vertrauensvotum für die Regierung enthielt, 
wurde Dupuy von einer großen Anzahl Abgeordne⸗ 
ter beglückwünſcht. Die republikaniſchen Blätter 
feiern die geſtrige Sitzung als einen ſiegreichen 
Beginn der parlamentariſchen Bahn des neuen 
Miniſteriums. Nach der Kammerſitzung ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht, der Kriegsminiſter be⸗ 
abſichtige zu demiſſioniren, welches indeß demen⸗ 
tirt wurde. 8 

Gegen Turpin ſind die Blätter noch immer 
ſehr erregt und ſprechen die Anſicht aus, daß, 
wenn auch die Erfindung an den Dreibund ver⸗ 
kauft ſei, Frankreich dieſelbe jedenfalls doch haben 
könne, wenn es nur die nöthigen Gelder dazu her⸗ 
geben könne. Chauviniſtiſche Blätter ereifern ſich 
gegen die Beziehungen, welche Turpin zum Mi⸗ 
litärattachee einer Dreibundmacht unterhalten hat. 

Briſſon und Lockroy haben die Kandidatur 


d. für die Kammerpräſidentſchaft zurückgezogen. Ein⸗ 


ziger Kandidat bleibt Perier. 

Rom, 1. Juni. Die geſammte Preſſe be⸗ 
ſpricht die letzte Kammerrede Sonninos über die 
Finanzreform. Regierungsfreundliche Blätter heben 
hervor, daß die Regierung eine wichtige Konzeſſion 
gemacht, indem ſie die Grundſteuer ſtatt um ’/,, 
nur um 10 erhöhen will und werde dieſe Maß⸗ 
regel die Kammer zur Annahme der Reform be 
wegen. Es geht übrigens aus der Rede des 
Miniſters hervor, daß er geneigt it, weitere 
Beſſerungsanträge anzunehmen. 

Venedig, 1. Inni. Admiral Seymour ver⸗ 
abſchiedete ſich geſtern von den Behörden und be⸗ 
gab ſich nach dem Hafen von Alberoul. Heute 
dürfte die engliſche Eskadre abdampfen. 

London, 1. Juni. Die Meldung der 
„Daily News“, daß in Mekka die Cholera aus⸗ 
gebrochen ſei, wird hier angezweifelt; bis jetzt iſt 
Kon offizielle Beſtätigung dieſer Nachricht einge⸗ 
troffen. > 

Sofia, 1. Juni. Das neue Kabinet ift, wie 
folgt gebildet: Stoilow Präſident und Inneres, 
Petrow Krieg, Natſchovie Aeußeres, Tontſchew 


Handel, Geſchow Finanzen, Radoslawow Juſtiz 


und Unterricht. Den ganzen Tag fanden Tumulte 
ſtatt und das Militär mußte wiederholt ein⸗ 


ſchreiten, doch hofft man, daß das neue Miniſterium 


die Ruhe in der Bevölkerung wieder herſtellen 


werde. 
Newyork, 1. Juni. Ein Eiſenbahnzug iſt 


auf der Strecke von St. Paul nach Chicago 
geſtern entgleiſt, während er mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 50 Meilen in der Stunde fuhr. Zehn 
getödtet und eine große Anzahl 


Perſonen wurden 
ſchwer verwundet. 


